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Engländerin oder Amerikanerin in einem franzö

der Frankfurter Oderzeitung von einem Fach
mann aufgeworfen und mit einem glatten Nein
zbeantwortet Er kommt in ſeinen Ausführungen
zu folgenden Schlüſſen

Der Deutſche ſoll ſeine Tochter in ein deutſches
WPenſionat zen Wird das Erlernen von FranZöſiſch als eine Notwendigleit angeſehen ſo wird
mit einer aus Frankreich oder England ſtammenden
Lehrerin das gleiche erzielt Aller anderer Unterricht

ird von deutſchen Kräften beſſer erteilt Man laſſe
unſere Söhne und Töchter im Lande und damit
Puſer gutes Geld Wer ſind die Miiſchülerinnen
jäm Penſionat Die halbziviliſierten Töchter aus
ſrgend einem Ausland meiſt von irgendwo und
rraw Reichgewordenen die oft ſelbſt nicht

iſſen wo ihre Wiege ſtand Nie ſah ich eine
iſchen Penſionat Dieſe Nationen halten ſich für

el zu gut als daß ſie ihren völkiſchen Charakter
verderben laſſen durch welſcher Leute Sitten undWebräuche Deutſche Eltern ſeid deutſch Entwickelt
euch aus dem eigenen Charakter behängt euch nicht
mit dem Modelappen des Fremdtums das eurem
nneren Weſen zuwider iſt Wenn wir es als

Schmach ewpfinden daß Deutſchlands Zeitungen
Verordnungen von Bürgermeiſtern und Generalen

ringen in denen deutſche Frauen und Mädchenverwarnt werden mit franzöſiſchen Gefangenen
ſchön zu tun dann dürfen wir nicht vergeſſen daß
Die Mädchen unſerer leitenden Schichten in franzö

ſchen Penſionaten erzogen werden in welchen den
öglingen das Deutſche ausgetrieben und ihnen
eigebracht wird daß franzöſiſches Weſen franzö
ſcher Geiſt franzöſiſche Literatur franzöſiſche

ode höchſte Ziviliſation ſei Will man alſo
ſerem Volke mehr völkiſches Bewußtſein in die
eele bringen dann ſorge man dafür daß die Er

iehung unſerer weiblichen Oberſchicht nicht mehr
anzöſiſch iſt daß man das franzöſiſche Penſionat
n für alle Mal als Erziehungsfaktor ausſchaltet

n

S Die Bezirksköchin
Von einem neuen Frauenberufe wird

mus dem amerikaniſchen Staate Miſſouri berichtet
nd diesmal iſt es ausnahmsweiſe ein ſolcher der

Banz und gar im Bereiche der von jeher als weib
lich anerkannten Wirkſamkeiten liegt Der Bezirk

on Pettis County hat nämlich Fräulein Mildred
wer die erſte Bezirksköchin angeſtellt

äulein Henton hat die öffentliche Aufmerk
a t auf zahlreiche Mißſtände gerichtet die in
en Küchen des Bezirks ſowie auch in den Näh

errſchen und die dem Wohlbefinden wie
em ohlſtande der Bevölkerung Eintrag tun
ie Bevölkerung des Bezirkes ſah ein daß es

weckmäßig ſein würde einer Frau die regelmäßige
ufſicht über Küchen und Nähſtuben der ganzen
egend zu übertragen und ſo wurde Fräulein
enton zur Bezirkslöchin ernannt Als ſolche hat
e vor allem täglich zwei der zahlreichen von ihr

ins Leben geruſenen Haushaltungsſchulen zu be
chtigen und ſoweit nötig ihren Zöglingen ſelbſt
was vorzukochen Nicht minder wichtig iſt die

ihr übertragene Beaufſichtigung der Gutsküchen
ie ſie in Rückſicht auf Zweckmäßigkeit Geſundheit

und Sparſamkeit einer Prüfung unterzieht
z Neben den Küchen ſind auch die Nähſtuben
Fräulein Henton untierſtellt in den Nähſchulen des

andes werden übrigens auch Knaben zugelaſſen
und unterrichtet wie denn Fräulein Henton auch
nichts dagegen hat daß ihren Beſuchen und ihrem
Unterricht auch das ſtärkere Geſchlecht beiwohnt
Pettis County verſpricht ſich von der Tätigkeit der
Wezirksköchin viel es verſpricht ſich den Sieg über
alle Magenverſtimmungen über die verbrannten
NKartoffeln über die zerriſſenen Hoſen und es
räumt von einer Zeit wo es im Bezirke keine zer
rochenen Fenſterſcheiben mehr geben wird durch
Die keimtragende Jnſekten eindringen können
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Die alten Stiefel in der Kriegszeit
Haben Sie jemals darüber nachgedacht faſt

nehme ich Anſtand an dieſe hochanſehnliche Ver
Fammlung eine ſo lederne Frage zu richten haben
Sie jemals darüber nachgedacht was aus den
alten Schuhen und Stiefeln wird die wir alljähr
Jich wegſtellen Weit mehr als einſt die hochJele Verſammlung von Naturforſchern und
Philoſophen die der große Chemiker Auguſt Hof
mann in einer feſtlichen Rede mit dieſem Seiten
blick ins triviale Alltagsleben überraſchte inter
jeſſiert uns heute wo die Wiedernutzbarmachung
aller Abfälle ein wichtiges wirtſchaftliches Problem
ſvildet dieſe auf den erſten Anſchein mehr unter
Haltende Frage recht ernſthaft Wenn bei einer Ein
wohnerzahl von rund 4 Millionen in Groß Berlin
auf den Kopf jährlich nur ein Stück Schuhzeug
ausgemuſtert wird ſo ergibt das einen Berg von
altem Leder und ſchiefen Abſätzen deſſen Größen
und Gewichtsverhältniſſe die überall zahlreichen
für an grrirg Zahlen ſchwärmenden Stammtiſch

ti in einer ihrer zahlreichen Muſeſtunden
nusrechnen mögen
Ohne Scherz es handelt ſich wie man auf der

um geradezu rieſige Materialwerte
ren weiteres Geſchick vor allem in der Epoche
s Wirtſchaftskrieges nicht gleichgültig ſein kann

iſt ein Stück Philoſophie des Müllkaſtens das
tten wird Jn den ſchönen Tagen des

dens wanderte ein ausgemuſtertes
elpaar gewöhnlich erſt in den Beſitz eines
n Reiſenden der es dann in der Herberge

144
Obdachloſe oder im Café Dalles einer von
der frag würdigen Zunft des halbdunklen Berlins
bevorzugten Volksſpeiſehalle des Nordens für
etliche Groſchen Ferſcharſte die dann nach einem
Naturgeſetz das das Leben auf der Walze regiert
in Schnaps umgeſetzt wurden Der Stiefel
aber tat irgend einem Allerärmſten ſeine Schuldig
keit bis er auch den beſcheidenſten Anſprüchen nicht
mehr genügte und verächtlich weggeworfen wurde
Viele gehen vorüber achtlos mit dem Blick das
verunzierende Element am Wege ſtreifend ſieahnen ebenſo wenig wie die zahlloſen Hausfrauen
die heute mangels der früheren Bettlernachfrage
das aus Sparſamkeitsgründen viel weiter auf
getragene Schuhzeug dem alles verſchlingenden
Müllkaſten überantworten daß dieſe alten Stiefel
wie der Phönix aus der Aſche buchſtäblich ſo eine
wunderſame uferſtehung erleben daß ſchöne
Frauen vielleicht einmal die Quinteſſenz dieſer
elenden Lederlumpen in ſtrahlender Farbenpracht
an ihren Gewändern tragen werden

Jm feurigen Prozeß nämlich vollzieht ſich die
Läuterung der überall ſorgfältig geſammelten
Stiefelruinen Langſam geröſtet werden ſie zu
einer Schhappkohle genannten Maſſe die mit
Eiſen und Potaſche geſchmolzen als ſog gelbes
Blutlaugenſalz aus dem Schmelztiegel des Fabri
kanten hervorgeht Noch ein Prozeß der zum
zweiten Male Eiſen zuführt und eine der pracht
vollſten und berühmteſten techniſchen Farben iſt
fertig das Berliner Blau das ſich allen Mit
bewerbern zum Trotze ſieghaft behauptet Aber das
Blutlaugenſalz die vorletzte Station auf dem merk
würdigen Wandlungswege der alten Stiefel wird
noch in anderer Weiſe induſtriell außerordentlich
wichtig der große Liebig hat eine einfache Methode
gelehrt es in Zyankalium überzuführen das
zentnerweiſe für den Prozeß der galvaniſchen Ver
ſilberung und Vergoldung Anwendung findet und
der Chemiker Scheele hat durch Blutlaugenſalz
experimente die Blaufäure entdeckt die im Franzö
ſiſchen und Engliſchen noch immer preußiſche
Säure acide prussique prussio acid beißt
Alles das ſpielt jetzt in der chemiſchen Jnduſtrie
eine große Rolle

Alte Stiefel ſind wie man ſieht eine wirtſchaft
lich noch recht wertvolle Sache und dürfen alſo voll
auf beanſpruchen wo Mars die Stunde regiert
etwas rückſichtsvoller angeſehen zu werden als es
ſonſt im täglichen Leben üblich war Viele Leute
haben die komiſche Angewohnheit ausgemuſtertes
Schuhzeug zu verbrennen obwohl das ſtets nur
un vollkommen gelingt und für die Geruchsnerven

Stiefelphauderei die Hamletweisheit mit auf den
Weg nehmen daß das ein Brauch iſt von dem der
Bruch mehr ehrt als die Befolgung

Frauen als Spione
Welche gefährliche Rolle die Frauen in der

Spionage ſpielen iſt bekannt Jn allen modernen
Kriegen ſeit dem zwiſchen Rußland und der
Türkei im Jahre 1877 haben Frauen einen mehr
oder weniger großen und merkwürdigen Anteil an
der Spionage genommen Nach der Schlacht von
Plewna wurden drei Spioninnen von den Ruſſen
gefangen dem Ausſehen nach waren es türkiſche
Haremsfrauen die ſich jedoch bei näherer Unter
ſuchung als Angehörige des ſtärkeren Geſchlechtes
herausſtellten Aber dieſen falſchen Frauen in
der Spionage ſteht eine große ReiheSpioninnen gegenüber So haben ſich im ſüd
afrikaniſchen Kriege die Engländer ver
ſchiedener Frauen bedient um durch ſie die Stärke
und Taktik der Buren auskundſchaften zu laſſen
Zwei von dieſen weiblichen Spionen ſollen da
mals von den Buren erſchoſſen worden ſein

Zuweilen entwickeln die weiblichen Spione ein
ganz außerordentliches Maß von Liſt und Kühn
heit So wurde im ruſſiſch japaniſchen
Kriege eine ruſſiſche Dame an Bord des
japaniſchen Schlachtſchiffes Aſahi entdeckt Wie
ſie dort hatte hinkommen können iſt unerklärt ge
blieben jedenfalls hatte ſie ſich an Bord tagelang
verfteckt gehalten ehe ſie entdeckt wurde Jhre Ab
ſicht ging dahin die großen Kanonen des Schiffes
unbrauchbar zu machen als ſie glaubte daß der
geeignete Zeitpunkt gekommen ſei verließ ſie ihr
Verſteck um ſogleich vom erſten Poſten feſt
genommen zu werden Sie wurde vor den Befehls
haber des Schiffes geführt und legte vor dem
Kriegsgerichte eine genaue Rechenſchaft über ihren
Plan ab wofür ſie um eine milde Strafe bat
Dieſe Bitte ſoll ihr auch erfüllt worden ſein indem
ſie nur bis zum Kriegsſchluſſe an Bord der
Aſahi als Gefangene feſtgehalten wurde

Jm ſelben Kriege wurde eine andere Spionin
gefaßt die im Dienſte einer geheimen Geſellſchaft
in Rußland geſtanden und den Verſuch gemacht
haben ſoll Japan zu unterſtützen Jhr Phan war
einen elektriſchen Leitungsdraht bis zu der Be
feſtigung auf Wolfs Hill zu legen An einem Ende
des Drahtes war eine elektriſche Batterie am
anderen Ende ſollten Minen angebracht werden
und auf ein gegebenes Zeichen ſollte der Strom die
Minen zur Exploſion bringen Die Spionin wurde
aber beizeiten entdeckt und die Exploſion verhindert
Sie wurde General Stöſſel dem ruſſiſchen Befehls
haber von Port Arthur vorgeführt und ohne
weiteres Verhör zur Erſchießung verurteilt

Während des Balkankrieges von 1913
geriet eine Frau in Sofig in Spionageverdacht

nicht beſonders erfreulich iſt Sie mögen aus dieſer

wirklicher

ſie u ällig zu beo n Eines es ſtander vor einem Juwelierladen während ſich die be
obachtete Frau an der nächſten Straßenecke befand
Jm Schaufenſter des Juweliers war ein Spiegel
worin man ihre Bewegungen beobachten konnte
Nach kurzer Zeit ſah der Offizier einen Türken
bei ihr ſtehen bleiben und mit ihr reden Das
Paar wechſelte nur wenige Worte aber gerade als
der Türke weitergehen wollte zog die unbekannte
Dame aus ihrem Haar eine Zigarette die ſie ihm
reichte Dann gingen die beiden in v edeShkimaen J deOffizier in dem egel de aufenſters beobachtet Zunächſt ſorgte er dafür daß der Türke
feſtgenommen wurde dann machte er ſi eilig
hinter der Frau her Die verdächtige Zigarette
fand ſich noch in der Zigarettentaſche des ürken
und ihr Jnhalt beſtand richtig aus Angaben über
Einzelheiten betreffend die Bewegungen des bul
gariſchen Heeres Die Zigarette war an beiden
Enden mit Tabak zugeſtopft die verräteriſchen
Mitteilungen aber die auf einen kleinen Papier
ſtreifen geſchrieben waren waren zufammengerollt
in die Mitte hineingeſchoben worden Es erwies
ſich daß die Frau eine Ruſſin war die aus ihrem
Vaterlande ausgewieſen worden war ſie kam mit

nis davon während der Türke erſchoſſen
g
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Der Krieg
Seeſkizze von Hans Fr Blunck

Schon Hans Appens Vater und der alte Det
lef Brand hatten einen unverſöhnlichen Haß gegen
einander getragen Niemand wußte woher der kam
und wie er entſtanden war und die beiden ſelbſt
erinnerten es wohl kaum Aber die Leute wußten
wenn einer von ihnen in der Schänke war durfte
der andere nicht dazukommen durften auch ſeine
r et nicht hinein Denn im Trunk ging deraß weit über den Einzelnen hinaus Uns als
die beiden ſich einmal einſam auf der Straße ge
tröffen hatte ein Wortwechſel begonnen der erſt
damit endete daß Detlef Brand und der alte
Ewerführer Jan Appen bewußtlos liegen blieben

Das Gericht hat ſpäter dem erſteren die Schuld
ugeſchoben er hat ein oder zwei Jahre allein fürt verbringen müſſen Aber was macht das aus

wenn der Haß ſchwelt zwiſchen zwei Geſchlechtern
Denn Hans Appen der Jüngere der heranwuchs
erbte ihn wie er die dicken knotigen Stirnadern
von ſeinem Vater hatte Und die kleine Wieb
die mutterlos auf Detlef Brand s Ewer heran
wuchs hörte nur das eine wieder und wieder das
über ihr alltägliches Leben hinausragte den uner
bittlichen Zorn gegen die Appens Und ſie lernte
bald daß wenn der Holzewer von Schweden kam
Deklef Brand s Freunde kamen und acht gaben
daß er nicht von Bord ging daß in den Tagen viel
getrunken wurde und daß die Männer mehr als
einmal hinübergrölten zu dem braunen hoch
eſtapelten Schwedenfahrer der totenſtill an derMole lag und ſich wohl ängſtlich duckte wenn er

das Schreien hörte Und Wieb Brand die ſcheu
hinüberblickte wunderte ſich daß der andere ſo
ruhig liegen blieb und ſich nicht verkroch vor der
Wut all der bärtigen Fiſcher die mit ihrem
Vater zuſammenſaßen

Denn als Wieb ſchon lange Kleider trug und
auf dem Ewer anpacken mußte wie ein Beſtmann
brachte ihr Detlef Brand eines Tages eine Zei
tung mit in der ſtand daß der braune Holzewer
eſunken ſei und daß von den vier Mann die an

Bord geweſen nur Hans Appens der Jüngere
halbtot vom Schiff geholt ſei An dem Tag trank
der Seefiſcher nicht ſondern lag lang ausgeſtreckt
an Deck und grübelte vor ſich hin Wieb Brand
aber wünderte ſich und in ihren auffliegenden Ge
danken ſah ſie den Sturm und die Not des Schweden
ahrers ſah die Seen die Jan Appen über Bordellten und den Jung und ſah das Boot das

Hans Appen aus dem Maſt holte gerade ehe der
Ewer zerbrach Wie Hans Appen wohl ausſah
Ob der ebenſo war wie das Bild das ſie von ihm
in ihren Gedanken trug

Es iſt eine lange Zeit vergangen bevor Wieb
Brand ihn geſehen hat Auf dem Jahrmarkt iſt s
geweſen irgend einer hatte ihr flüchtig einen
Namen genannt und das Mädchen hatte voll
Schrecken gefühlt daß es Jan Appens Sohn war
der drüben mit ſeinen Geſellen zuſammen war
Und daß er faſt genau ſo war wie ſie ſich ihn ge
dacht hatte Nur etwas größer ſchien er und
ſtraffer und luſtiger

Sie hatte ſich heimlich fortgeſchlichen vom Ewer
denn Detlef Brand hätte ihr nie erlaubt den
Markt zu beſuchen er litt nicht wenn ſie ſich
putzte Sein Jung und ſein beſter Ruderknecht

ar ſie für ihn was wollt der unter den Frauensren Für das Mädchen aber war das wie ein
Rauſch den einen zu ſehen deſſen Bild all ihre
jungen nen wieder und wieder gezeichnet

tten heimlich und zornig aber nie ohne wildes
rendes Mannestum Und nun ſah ſie ihn mit

zorniger Neugier ohne n Angſt
Wie kam s daß Wieb Brand Hans Appen lieb

gewann An jenem Tage ſprachen ſie ſich zuerſt
chend und trotzend Und als Hans Appen im

des General Nnzei

Halle a Sonntag den 5 September
nächſten Jahr vor der Zeit heimkehrte um zum
Markt zurecht zu kommen ſagte er ihr daß er ſich
vorgenommen hatte ſie v en Und er kamDe einmal und Wieb Bran ſchien als begänne
die Welt erſt mit dem Tag an an dem ſie den
anderen zuerſt geſehen hatte Und dann eines
Tages als Hans Appens Ewer wieder aus demHafen fuhr war Wieb Brand ſein Weib und ſtand

am Großſegel ſo wie der Knecht vorher
Seit dem T glaubte Detlef Brand daß er

Hans Appen erſchlagen dürfte
t

Gedenktage der Woche
6 Sept 1815 Karl Wilhelm Komponiſt der

Wacht am Rhein in Schmalkalden
t 1873
1858 Der Schriftſteller Moritz Gott
lieb Saphir eigentl Moſes in Baden
bei Wien 1795
1902 Der Patholog und Anthropolog
Rudolf Virchow in Berlin 1821

1905 Der ruſſiſchjapaniſche Friedens
vertrag wird in Portsmouth Nord
amerika unterzeichnet
1729 Der Philoſoph Moſes Mendels
ſohn in Deſſau f 1786
1905 Der Dichter Karl Auguſt von
Heigel in Riva am Gardaſee 1835
1812 Sieg Napoleons I über die Ruſſen
unter Kutuſow bei Borodino
1850 Die Schriftſtellerin W Heim
burg eigentlich Berta Behrens in
Thale a H 1912

8 Sept 1767 Der Dichter Auguſt Wilhelm von
Schlegel in Hannover 1845
1778 Der Dichter Clemens Brentano
in Ehrenbreitſtein 1842
1804 Der Dichter Eduard Mörike in
Ludwigsburg 1875
1831 Der Dichter Wilhelm Raabe in
Eſchershauſen 1910

9 n Chr 11 Sept Schlacht im
Teutoburger Walde
1898 Ermordung der Kaiſerin Eliſabeth
von Oeſterreich 1837 in Genf
1912 Die Schriftſtellerin W Heim
burg Berta Behrens in Niederlößnitz
6 1850

11 Sept 1723 Der Pädagog Johann Bernhard
Baſedow in Hamburg 1790

Aber die beiden wußten ſich wohl zu wahren
fuhren lange zwiſchen fremden Häfen und der
Seefiſcher der von der Doggerbank bis zur Elb
mündung kreuzte ſah nichts mehr von Wieb und
von dem Schwedenfahrer Nur in Gedanken folgte
er ihnen ſo wie ſich ein Brand über die Heide
frißt jagte hinter Hans Appen her und in ſeiner
Kajüte zog er bunte Striche über die Karte wenn
er aus Zeitungsberichten über den Holzewer erfuhr
Seine Tochter hatte er faſt vergeſſen Seitdem er
den einäugigen Peer Stöwer an Bord hatte der
auch ein guter Beſtmann war entbehrte er ſie
wenig Hatte ſie denn überhaupt Schuld war s
nicht ein Appen der andere hatte der ſie nicht
ſinnlos gemacht oder bewußtlos als er ſie an Bord
ſchleppte Natürlich das hatte er wohl und Det
lef Brands Sache war s den dafür zu ſtrafen
der ihm ſeine Tochter genommen hatte Hatte
Jan Appen ihm nicht auch den Knecht genommen
damals als ſie ſich halbtot ſchlugen Aber jetzt
hatte er ja ein Recht dazu Ja das hatte er wohl

Eine lange Weile dauerte es bis Hans Appen
ich wieder vor die e wagte Wieb hatte Du

üben in Schweden einen Jung geboren
waren Kriegsgerüchte durch die Welt gegangen und
er fuhr heim um das Schiff ſicher zu legen
Ueber die Nordſee fuhr ein leichter Nordweſt
jagte lange tiefgrüne Wogen über die Weite und
trieb eine ſalzige feuchte Luft zum Die

h

t

u

t

Sonne ſchien hell aus dem graublauen Himmel
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meeckd ÜÄ2 ouèoecerraAa Rggg2Heerbann von Giſcht zu Giſchtkronen ſprangen

und ſich wie eine bunte Kette um Hans Appens
Ewer legten

Der Schiffer ſteht am Steuer und das junge
Weib vorn an der Fock Sie wiſſen daß der Krieg
gekommen iſt ein Torpedoboot hat ſie gewarnt
und nun ſtreben ſie der Elbe zu in wunderlichen
Gedanken Hans Appen ſoll ſich ſofort ſtellen er
wird bald auf irgend einem Kriegsſchiff ſein weit
von Wieb und von ſeinem Schiff

Der Ewer läuft vor m Wind und die
Frau hat Zeit mit dem Kind zu ſpielen

Drüben laufen drei Fiſcherkutter vor der Kurre
Die wiſſen wohl noch nichts von den nahe
e auf die Elbmündung zu wie ſie aber ſüd
icher als wöllten ſie jenſeits von Helgoland vor

bei Da kommt ein Ruf vom Ruder her daß das
junge Weib auffährt und ängſtlich hinüberhorcht

Kennſt die Ewer Wieb Sie verſucht die
len zu leſen Die Fahrzeuge ſind näher ge

ommen und es gelingt ihr mit Mühe 67 84 und
oben im braunen Tuch Einen Augenbli brt ſie erſchrocken zuſammen aber dann lacht

junge

ſie über ihre eigene Angſt
Rechts iſt Vaters Kutter Hans Der m

will zu ihr hinüberlachen und fühlt nur wie ſi
ſeine Züge krampfen Jhm iſt als ſei 85 aus
geſchoren hätte die Kurre eingezogen und hielte
auf den Holzewer Warum weint das Kind Ach
ſo Wieb ſpielt nicht mehr mit ihm Die ſieht mit
großen Augen zu den Seefiſchern hinüber
ſie wohl denkt Ob ſie Angſt hat Und ſie hatte
döch ſoviel Mut damals ſoviel Mut Hans Appen
lacht leiſe vor ſich hin wie in einer glücklichen
Erinnerung War genau ſolch Wetter geweſen
als ſie hinausfuhren und in der Frühe unter Hel
goland kamen Hatten ſie damals nicht auch
allen Fiſcherkuttern geſichtet die hinter ihnen auf
kamen und laut gelacht als ſie ihren eigenen
nach Norden fuhren Und als die andern zurü
blieben kleiner und kleiner in der grauen Kim
mung Ganz laut hatten ſie gelacht Ja das
hatten ſie

Und jetzt iſt Krieg mit den Engliſchen S
daß ſies denen bald geben dürfen Hat Wieb
auch geſagt Wie die doch die Engliſchen haßte

Hätte er doch einen Knecht mitgenommen aber
er hat keinen bekommen können und hatte es noch
einmal mit Wieb gewagt Hans Appens Blick glei
tet plötzlich über das Deck als ſuchte er irgend et
was das er in die Fauſt nehmen könnte Warum
ſchreit Wieb was ſagt ſie Die Segel lärm
ſo Ach ſo der Kutter da drüben was will der
Der legt ſich gerade in ihren Weg warum tut er
do

Hans Appen lachte plötzlich trotzig auf nahm
das Ruder feſter in die Fauſt und verſucht un
ruhig das Schiff in beſſere Fahrt zu legen Wäre
die verwünſchte Holzladung nicht Die bohrte den
Bug in die See daß der kaum Luft holen konnte
Was ſchrie Wieb Sie war doch nicht ängſtlich
jetzt nach all der Zeit die ſie zuſammen geweſen
waren Ach ſo des Kindes wegen Was ſagte
ſie ſie winkte Natürlich der Ewer kam näherder kreuzte ihre Fahrt irgendwo geradeaus c

ob Detlef Brand ſie laufen ließ Der junge
Schiffer ſchrie plötzlich nach vorn riß die Schooten
an Da warf das R herLarum tat er das atte ja weniwar der Kutter nicht doppelt ſo raſch e
ſchwere Ewer Aha der folgte ihm ſchon Warum

weinte Wieb JDumme Deern er wollt s dem Alten ſchon
zeigen wenn der kam Bring das Kind hinunter

Der Himmel ſteht eisblau mit gläſernen grauew
Sträußen Die Wellen ſpringen höher und der
Kutter kommt näher und näher wollte erden Steeven tief in den Holzewer bohren
will der Warum ruft da keiner als wäre nie
mand an Bord Hans Appen reißt noch einmal mit
aller Kraft das Steuer herum zerrt an den Schooten und muß den n doch hiogen laſſen ein
zweimal bis Wieb zu Hilfe kommt Da geht

gze Srr e m kommt von rn einem auf ganz dichtäher Warum iſt niemand an Bord danäher en

Wieb ſoll nach unten gehen Hans A
und weckte tauſend gelbe Flecke die in wunderlichem das Ruder feſt er hat eine Spiere in der Fauſt
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Der Muſchik
Skizze von Monika Wendelin

Seit dem frühen Morgen iſt Alexander George
litten unterwegs

ie jedes Jahr um dieſe Zeit hat er den Zins
Pächter von den Gütern die er verin die Stadt auf die Bank zu bringen Eine

und beſchwerliche Reiſe von Dorf zu Dorf
anit dem Schlitten wobei ihm die BaS leiſten müſſen
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einem Vorgänger Michaio

augenblicklich on das Dach ve
d bt der drei Rubel bekommenwalfer Freut ſich wie ſie nun ſo leicht und
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ockiges Weiß vergehen ließ Keine Felder keine

noch Steg mehr zu ſehen nurdann und wann n einſamer verkrüppelter Bat
als dürftiges Wahrzeichen Lautlos und g

rr mäßig ſchnell glitt der Schlitten dahin
eele tut dach

det ein neues Blalkt
Run ſind ſie dorkt ſind da in jener Stadt

Nein Dichter kaun an einem Tag berichken
Was dieſe Edlen mit den Waffen dichten
Und wer wer wollte alles ihin verratenDer Tagpfern ungezählte Beldentaten

h eines Kriegsfreiwilligen
agebuch eines
er erſchienenRat Niemeyer

z en war und was für ein tüch Verwalterdieſer Jlia wäre der i
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s der Herr Verwalter glückliSchtſchertow aerger ihm das magere Tri
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gar nicht erſt ins s Haus gehen Peter Petro

Kolas Nachfolger wurde herausgerufen um
anzuſpannen der Verwalter packte eilig ſelbſt ſeine
Sachen von Kolas in Peters Schlitten gab dem
Erſteren die verſprochen
ihm den Agezif el küßte und fuhr von Kolas

egleitet davon Er freute ſich
daß er nun eher als er gehofft
bruch der Dunkelheit in Barinow ankommen würde
und malte ſich aus wie angenehm es ſein würde
einmal wieder in der
Leben und gegrpree Menſchen um ſich zu hab

ihn plötzlich ein iſiger

be ine in r

Und beſchloß ſich dem Schickſaler beſchloß ſi eine
r zueinen Menſ machenitten anhalten ſagte ihm

Rubel wofür dieſer ich anders beſonnen habe und doch hentSt mehr S r Se r
e paar ritte n jerizu Fuße machen und dann den ars

W W Nachtquartier bitten

te Alexander Georgewitſch
ſich in dieſer weißen Unendlichkeit zu verlieren

r O heiliges Rußland das gibſt doch nur du Dieſe
Müſſen da nicht die Men
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aßte viele gute Vorſätze und dachte mit
ührung daran wie glücklich Michaio über
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Gedenken

Von Dr Heinrich v Roediger, Balle
Caßk uns nicht blöde und billig Burra jubeln
Gedankenlos lärmend die Seit vertrubein
Caßt uns der Krieger gedenken im Feld
Der Millionen ein Jeder ein ſtiller HeldWird vielleicht in derſelben Stunde

Ob ſie leben oder ſterben davon Kunde
Erhalken wir erſt nach vielen Tagen
Cahl ihrer uns denken die alles ertragen
Was ihnen aufbürdet der Ruf der Skunde
Die mit ſieberndem Berzen und oſſenem Munde
Täglich ſtürmen in den Feind hinein
Der Männer wollen wir eingedenk ſein
Die Tag für Tag nur vorwürks eilenDie ge Stunde äumen weilen

Faſt jede Stunde
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Aufgeregt mit zittrigen Händen begann
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Das Gütchen iſt j

arbeitet für J e v
ault au auſe und eineDreſchmaſchine brach v ar fürs Feldi Daufend

alles in Ordnu
ein armer Bauer die wohlrübſinnig wackelte er

Kopfe und ſchien in tiefe Gedanken zu verſinken
während Alexander Georgewitſch ſich etwas unge
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ließ es ſich Alexander Georgewitſch gefallen und
binnen kurzem zum

Petrowitſch der ſichs zur großen
Herrn Verwalter bei ſich

ten Kola aber ſuhr freudeſtrahlend nach Hauſe
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ein Geſetz erlaſſen hat durch welches die

l eine Ehe eingehen r einer ganzenvon Forderungen und VorausſetzungenDie Wirkung dieſes Seſedes hat ſich
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